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Open Space?  Körper?  Kunst und Wissenschaft?  Kommunikation?  Wahrnehmung?  Wahrheit? 

Der Kepler Salon 2010
Was ist Intuition? Wie kompliziert ist es, einfach zu sein? Können Priester 
fl iegen? Der Kepler Salon erweitert im 4. Quartal 2010 seine Programmformate: 
„Zu Mittag bei Kepler“ bietet Einblick in die aktuelle Forschungsarbeit ober-
österreichischer Universitäten, Fachhochschulen und Unternehmen. Kurz und präg-
nant wird in der Mittagspause Forschung verkostet. 

Unterstützt werden wir dabei von der lokalen Gastronomie mit saisonalen Schman-
kerln und Snacks. Die Sonntagsmatineen stellen sich großen philosophischen The-
men oder verwandeln den Kepler Salon in einen fremdsprachigen Salon, wie z. B. mit 
„Che fai tu luna in ciel?“

Die Freunde des Kepler Salon 
Der „Freundeskreis Kepler Salon“ wurde im Juli 2009 gegründet, ausgehend vom 
Wunsch, dieses erfolgreiche Format über das Kulturhauptstadtjahr hinaus fortzu-
setzen. Seit März 2010 sind die „Freunde Kepler Salon“ ein gemeinnütziger Verein,

mit dem Zweck, auf Qualität und Unabhängigkeit zu achten 
sowie zur Finanzierung des Projektes mit Mitgliedsbeiträgen 
und Spenden beizutragen. Das kann nur mit vereinten Kräften 
gelingen. Unser Ziel ist es, mitzuhelfen, das Weiterbeste-
hen des Kepler Salon so rasch wie möglich für die nächsten 
fünf Jahre zu sichern. Kinderprogramm inklusive.

Der Kepler Salon braucht Freunde: Helfen Sie mit, dass aus 
einem ursprünglich losen Freundeskreis eine Kraft wird, die 
Durchsetzungsvermögen und „Biss“ hat. 
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Kommunikation?
Montag, 04.10.2010 19:3010Montag, 04.10.2010 19:301010Montag, 04.10.2010 19:3010Die Netzwerke der Macht in 10Die Netzwerke der Macht in 1010Die Netzwerke der Macht in 10Oberösterreich

Jeder von uns braucht Kontakte und Jeder von uns braucht Kontakte und 
Netzwerke – und das nicht erst seit 
Facebook, Twitter und Co. Doch wie 
funktioniert ein Netzwerk und was hat 
es mit Macht zu tun? Die soziale Netz-
werkanalyse gibt Aufschluss über die 
Methodik hinter Netzwerken. Berichtet 
wird auch über aktuelle Forschungen 
zum Thema Macht in Österreich.

VO: Harald Katzmair
 Gründer und Geschäftsführer   
 von FAS.research
GG: Christine Haiden

Kunst und Wissenschaft? 
Mittwoch, 06.10.2010 12:00
Zu Mittag bei Kepler 
Ein Orchester als Pädagoge?Ein Orchester als Pädagoge?

Wie sorgen Orchester und Konzerthäuser 
für Nachwuchs im Konzertsaal? Eine Stu-
die stellt Ideen und Projekte aus ganz 
Europa vor und gibt Einblick in aktu-
elle Ansätze der Musikvermittlung und 
Konzertpädagogik.

VO: Constanze Wimmer 
Anton Bruckner Privatuniversität  

 Linz
GG: Klaus Buttinger

Wahrnehmung?
Mittwoch, 06.10.2010 19:00
Kepler Salon Extra
Kepler Society goes Kepler Salon: 
Müssen wir die Universität neu organi-
sieren?

Wissensstandort Österreich – was kann Wissensstandort Österreich – was kann 
und muss getan werden, um Studierenden und muss getan werden, um Studierenden 
und Lehrenden die notwendige Qualität und Lehrenden die notwendige Qualität 
zu bieten? Der Hochschulbetrieb als zu bieten? Der Hochschulbetrieb als 
Innovationsmotor und die Erhaltung der Innovationsmotor und die Erhaltung der 
Wettbewerbsfähigkeit sind dabei wichti-Wettbewerbsfähigkeit sind dabei wichti-
ge Schlagworte. Bundesministerin Beatrix ge Schlagworte. Bundesministerin Beatrix 
Karl und Landesrätin Doris Hummer prä-Karl und Landesrätin Doris Hummer prä-
sentieren ihre Ziele für eine zeitgemäße sentieren ihre Ziele für eine zeitgemäße 
Universität.

VO: Beatrix Karl
Bundesministerin für Wissen-  Bundesministerin für Wissen-  

 schaft und Forschung
Doris Hummer
Landesrätin, Referate Bildung,  Landesrätin, Referate Bildung,  

 Wissenschaft und Forschung,    Wissenschaft und Forschung,   
 Frauen und Jugend
GG: Christine Haiden

In Kooperation mit der Kepler SocietyIn Kooperation mit der Kepler SocietyIn Kooperation mit der Kepler Society

Gastveranstaltung
Donnerstag, 07.10.2010 19:30Donnerstag, 07.10.2010 19:30
Männer fürchten sich vor Frauen - Klischee Männer fürchten sich vor Frauen - Klischee Männer fürchten sich vor Frauen - Klischee 
oder psychologische Tatsache?oder psychologische Tatsache?

Frauen haben in Karriere und Berufsle-Frauen haben in Karriere und Berufsle-
ben nach wie vor zahllose Stolpersteine ben nach wie vor zahllose Stolpersteine 
vor sich. Können diese etwas mit einer vor sich. Können diese etwas mit einer 
psychologisch begründbaren Angst der psychologisch begründbaren Angst der 
Männer vor Frauen zu tun haben? Denken Männer vor Frauen zu tun haben? Denken 
Männer und Frauen unterschiedlich? Männer und Frauen unterschiedlich? 
Für Aufklärung sorgt ein Blick auf Für Aufklärung sorgt ein Blick auf 
die Funktionsweisen unseres Gehirns.die Funktionsweisen unseres Gehirns.

VO: Klaus Sejkora Klaus Sejkora 
Psychologe, Psychotherapeut,   Psychologe, Psychotherapeut,   

 Coach und Trainer Coach und Trainer
GG: Karin DietachmayrGG: Karin Dietachmayr

Wahrnehmung?
Sonntag, 10.10.2010 10:30Sonntag, 10.10.2010 10:30
Philosophische Matinee
Über das Einfache. Wie kompliziert ist Über das Einfache. Wie kompliziert ist 
es, einfach zu sein?es, einfach zu sein?es, einfach zu sein?es, einfach zu sein?

Dass es auf einfache Fragen oft keine Dass es auf einfache Fragen oft keine 
einfachen Antworten gibt, ist all-einfachen Antworten gibt, ist all-
gemein bekannt. Der Philosoph Liessmann gemein bekannt. Der Philosoph Liessmann 
stellt, in bester sokratischer Tradition,stellt, in bester sokratischer Tradition,
das Einfache selbst infrage. Dabei das Einfache selbst infrage. Dabei 
kommt er von einer Frage zur nächsten kommt er von einer Frage zur nächsten 
und fi ndet – wie könnte es bei ihm anders und fi ndet – wie könnte es bei ihm anders 
sein – Antworten, die nachdenklich sein – Antworten, die nachdenklich 
stimmen.

VO: Konrad Paul Liessmann Konrad Paul Liessmann 
Philosoph, wissenschaftlicher  Philosoph, wissenschaftlicher  

 Leiter „Philosophicum Lech“,    Leiter „Philosophicum Lech“,   
 Autor
GG: Klaus ButtingerGG: Klaus Buttinger

Körper?
Montag, 11. Oktober 2010 19:30Montag, 11. Oktober 2010 19:30
Was kostet eine Niere? Was kostet eine Niere? 

Organspenden und -transplantationen Organspenden und -transplantationen 
haben nicht nur eine medizinische, haben nicht nur eine medizinische, 
sondern auch eine juristische und ethischesondern auch eine juristische und ethischesondern auch eine juristische und ethische
und immer häufi ger auch eine fi nanzielle und immer häufi ger auch eine fi nanzielle und immer häufi ger auch eine fi nanzielle 
Dimension. Wesentlich ist hierbei auch Dimension. Wesentlich ist hierbei auch Dimension. Wesentlich ist hierbei auch 
der Unterschied zwischen Lebend- und der Unterschied zwischen Lebend- und 
Leichenspende. Wie sieht die Situation Leichenspende. Wie sieht die Situation 
in Österreich aus, worin unterscheidet in Österreich aus, worin unterscheidet 
sie sich von der in anderen Ländern?sie sich von der in anderen Ländern?

VO: Rainer Oberbauer 
Mediziner, Spezialist auf dem  Mediziner, Spezialist auf dem  

 Gebiet der Nieren-und Hochdruck- Gebiet der Nieren-und Hochdruck-
 erkrankungen und der Transplanta-  erkrankungen und der Transplanta- 
 tionsmedizin, Direktor der Abt.   tionsmedizin, Direktor der Abt.  
 für Innere Medizin III, Nephrolo-  für Innere Medizin III, Nephrolo- 
 gie und Dialyse am Krankenhaus  gie und Dialyse am Krankenhaus 
 der Elisabethinen Linz der Elisabethinen Linz
GG: Stefan HametnerGG: Stefan Hametner

Wahrheit?
Montag, 18.10.2010 19:30Montag, 18.10.2010 19:30
Wie viel Verrücktheit verträgt unsere Wie viel Verrücktheit verträgt unsere 
Gesellschaft? Gesellschaft? 

Psychische Erkrankungen werden in unse-
rer Gesellschaft immer häufi ger. Um ent-
gegensteuern zu können, geht es nicht 
nur um medizinische Betreuung, sondern 
vor allem um eine gesellschaftliche 
Reform. Wie hat sich das Verhältnis 
zwischen Psychiatrie und Gesellschaft 
in den letzten Jahrzehnten verändert? 
Visionen sind nötig – wie können diese 
aussehen?

VO: Adrienne Goehler 
Kuratorin, Publizistin, 

 Psychologin
Werner Schöny

 Ärztlicher Leiter der Nerven-  
 landesklinik Wagner Jauregg Linz  
 und Obmann der pro mente OÖ
GG: Elfi e Schulz

1111

Gastveranstaltung
Mittwoch, 27.10.2010 19:30
Alt und Jung – Wertewandel zwischen 
Solidarität und Konfl ikt? 

Die Gesellschaft wird immer älter. Die 
demografi sche Entwicklung verändert alle 
Bereiche unseres Lebens – und macht 
auch vor der Arbeitswelt nicht halt. 
Wirtschaft und Gesellschaft, Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer müssen sich den 
Herausforderungen stellen. Das Miteinan-
der von Jüngeren und Älteren wird zum 
Erfolgsfaktor für Unternehmen.

Mittwoch, 27.10.2010, 19:30 
Alt und Jung – Wertewandel zwischen 
Solidarität und Konfl ikt?

VO: Christian Friesl
 IV Österreich, Universitätsdozent  
 an der Katholisch-Theologischen  
 Fakultät der Universität Wien
GG: Maria Moser-Simmill

Donnerstag, 11.11.2010, 19:30
Zu alt für die Arbeit – zu jung für die 
Pension? 

VO: Leopold Stieger
 Gründer der Plattform 
 „seniors4success“ 

Albert Maringer
 Betriebsrat voestalpine Stahl GmbH 
GG: Maria Moser-Simmill

Freitag, 3.12,2010 19:30
Neue Jugend – neues Alter – neue 
Arbeitswelt? 
VO: Reinhold Popp

FH Salzburg, Wissenschaftlicher  
 Leiter des Zentrums für 
 Zukunftsstudien
GG: Maria Moser-Simmill

Eine Kooperationsveranstaltung der 
Arbeiterkammer OÖ und der Jungen Indus-
trie im Rahmen des Netzwerkes „Älter 
werden. Zukunft haben!“. 
Details unter: www.wage.at

Open Space?
Montag, 01.11.2010 19:3011Montag, 01.11.2010 19:301111Montag, 01.11.2010 19:3011Können Priester fl iegen? Über die Pop-Können Priester fl iegen? Über die Pop-11Können Priester fl iegen? Über die Pop-1111Können Priester fl iegen? Über die Pop-11Heiligen Padre Pio und Madonna11Heiligen Padre Pio und Madonna1111Heiligen Padre Pio und Madonna11
Ein streitbarer, gesellschaftskriti-Ein streitbarer, gesellschaftskriti-
scher Theologe – das ist die wohl kür-
zeste Beschreibung Adolf Holls. 1954 
zum Priester geweiht, gerät er durch 
sein Buch „Jesus in schlechter Gesell-
schaft“ in Konfl ikt mit der Kirche und 
wird Mitte der 1970er-Jahre schließlich 
suspendiert. Im Kepler Salon liest Holl 
aus seinem derzeit entstehenden Buch 
„Wunderglauben“ und diskutiert über die 
Pop-Heiligen Padre Pio und Madonna.

VO: Adolf Holl 
Autor

GG: Elfi e Schulz

Open Space?
Mittwoch, 03.11.2010 12:00
Zu Mittag bei Kepler
Biosprit aus Stroh – eine echte Alter-
native für Österreichnative für Österreich

Statt Erdöl wird Bioethanol aus Lebens-
mitteln wie Getreide, Mais oder Zucker-
rüben als Treibstoff eingesetzt. Viele 
Kritiker lehnen Lebensmittel als Ener-
gierohstoffe aus ethischen Gründen ab. gierohstoffe aus ethischen Gründen ab. 
Eine Alternative ist die Produktion von Eine Alternative ist die Produktion von 
Biosprit aus Stroh und anderen land-Biosprit aus Stroh und anderen land-
wirtschaftlichen Reststoffen. Am FH OÖ wirtschaftlichen Reststoffen. Am FH OÖ 
Campus Wels wird intensiv und erfolg-Campus Wels wird intensiv und erfolg-
reich zu dieser Alternative geforscht.reich zu dieser Alternative geforscht.

VO: VO: Heike Kahr
FH Wels, Forschungsschwerpunkte:  

 Energie und Umwelt Energie und Umwelt
GG: Alexander WilhelmGG: Alexander Wilhelm

Lange Nacht der Forschung
Freitag, 05.11.2010 19:00Freitag, 05.11.2010 19:00
Bereits zum zweiten Mal beteiligt sich Bereits zum zweiten Mal beteiligt sich 
der Kepler Salon an der „Langen Nacht der Kepler Salon an der „Langen Nacht 
der Forschung“, der größten Wissen-der Forschung“, der größten Wissen-
schaftsveranstaltung Österreichs, und schaftsveranstaltung Österreichs, und 
bleibt auch an diesem Abend seinem 
Konzept treu: Unterschiedlichste Wis-
senschaftsdisziplinen, präsentiert 
von ExpertInnen aus Linz und Oberös-
terreich, treffen in einer spannenden 
Mixtur aufeinander.

Wahrnehmung?
Kann Theologie Forschung sein?

Der Verdacht, Geisteswissenschaften – 
und insbesondere die Theologie – machen 
wissenschaftlich nicht greifbare Aussa-
gen, ist weitverbreitet. Die Theologie 
als die Beschäftigung mit der Sag- und 
Denkbarkeit Gottes ist wesentlich an 
die Anthropologie gekoppelt – ist die 
„Gottesrede“ als eigene Wissenschaft 
also vonnöten?

VO: Ferdinand Reisinger
 Institutsvorstand, Professor für  
 Gesellschaftslehre und Pastoral- 
 soziologie an der Katholisch-  
 Theologischen Privatuniversität  
 Linz
GG: Iris Mayr

Kunst und Wissenschaft?
Intuition und ihr Platz in unserem 
(modernen) Leben

Frauen haben angeblich Intuition, 
Künstler auch. Doch was ist Intuition 
eigentlich? Etwa das Gegenteil des Den-
kens und damit eine Gefahr für Vernunft 
und Logik? Welche Rolle spielt sie bei 
Entscheidungsfi ndungen oder kreativen 
Prozessen? Und schließlich: Kann die 
Intuition mehr als der Verstand ein 
Vehikel für Erfolg sein?

VO: Roland Gnaiger
 Architekt, Kunstuniversität Linz
GG: Elfi e Schulz

Open Space?
Wo leben Fledermäuse wirklich?

Kaum ein Tier in unseren Breiten hat 
ein solch eigenartiges Image: Kaum 
sehen wir in der Dämmerung eine Fleder-
maus, denken wir an Vampire und Grusel-
geschichten. Doch eine Beschäftigung 
mit den Tieren jenseits der Klischees 
lohnt sich: Auch bei heimischen Fleder-
mäusen herrscht großer Artenreichtum, 
der jedoch stark gefährdet ist. 

VO: Guido Reiter
 Leiter Koordinationsstelle für  
 Fledermausschutz und -forschung  
 in Österreich (KFFÖ)
GG: Alexander Wilhelm

Kommunikation?
Montag, 08.11.2010 19:30 
dorf tv - Einfach Produzieren und Sen-
den 

Seit Juni 2010 hat Oberösterreich einen 
neuen Fernsehsender: dorf - das erste 
digital terrestrische, nicht kommerzielle
und usergenerierte Fernsehen in Öster-
reich. Die Abkürzung „dorf“ steht für 
„der offene Rundfunk“. Offen heißt 
hier: Bei dorf kann jede/r mit eigenen 
Beiträgen und Videos auf Sendung gehen. 
Wie kommt es, dass trotz der Dominanz 
des Internets Fernsehen immer noch 
aktuell ist?

VO: Gabriele Kepplinger
 Programmleitende Geschäftsführerin  
 von dorf

Georg Ritter 
Künstler & dorf-Entwickler

GG: Christine Haiden

Wahrheit?
Sonntag, 14.11.2010 10:30 
Philosophische Matinee
Unerreichbar nahe … Die Sehnsucht in 
uns allenuns allen

Die wahren Paradiese sind diejenigen,
die wir verloren haben, heißt es bei 
Marcel Proust. Das Paradies wird erst 
durch die Vertreibung daraus zum 
Wunsch- und Sehnsuchtsraum. Nah und 
doch unerreichbar – das ist das urei-
genste Charakteristikum der Sehnsucht, 
egal ob in der Liebe, im Fernweh oder 
der Suche nach einer idealen Vergan-
genheit.

VO: Peter Strasser
Professor für Philosophie und  

 Rechtsphilosophie, Autor
GG: Elfi e Schulz

Kommunikation?
Montag, 15.11.2010 19:30
„Zeus schau owa“. Die Apologie des Sok-
rates – „dialektisch“ betrachtet

Die von Platon verfasste „Apologie des 
Sokrates“ ist eines der berühmtesten 
Dokumente der Philosophiegeschichte. 
Ist es deshalb unverschämt, diesen Text 
ins Innviertlerische zu übersetzen? Wir 
behaupten: nein. Im Dialekt wird Philo-
sophisches viel griffi ger und uns allen 
klarer, dass Philosophie etwas Alltäg-
liches sein kann, das jede und jeden 
betrifft.

VO: Hans Kumpfmüller
Dialekt-Schriftschdöla, 

 Kolumnist und Fotograf 
Thomas Mohrs

 Philosoph
GG: Iris Mayr

Open Space?
Montag, 22.11.2010 19:30
Unsere Ursprünge – was lehrt uns die 
Astrophysik?

Die Entstehung von Sternen aus inter-
stellarem Gas und Staub steht am Anfang 
einer langen Kette von Prozessen und 
Wechselwirkungen. Die schnelle Rota-
tion eines zentralen Sternes führt zu 
Hochenergiestrahlung, die die Umgebung 
ionisiert und ein regelrechtes „chemi-
sches Labor“ in Gang setzt. Sind dort 
unsere chemischen Ursprünge zu suchen?

VO: Manuel Güdel
 Professor für Satelliten-
 astronomie
GG: Stefan Hametner

Gastveranstaltung
Freitag, 26.11.2010 19:30 
In Wahrheit … Herstellung, Nutzen und 
Gebrauch von Wahrheit in Wissenschaft 
und Alltag

Was ist wahr, was nicht? Können wir 
überhaupt bestimmen, was in den Wissen-
schaften wahr ist, welche Kriterien ha-
ben wir dafür? Aus einer Vortragsreihe
der Kepler Universität Linz im Kepler 
Salon 2009 ist ein Buch entstanden, 
das von den HerausgeberInnen Brigitte 
Aulenbacher und Meinrad Ziegler präsen-
tiert wird. Anschließend: Einladung zum 
Buffet.

VO: Brigitte Aulenbacher
Professorin für Soziologische  

 Theorie und Sozialanalyse an der  
 JKU Linz 
 Meinrad Ziegler

Soziologe und außerordentlicher
 Universitätsprofessor an der 
 JKU Linz
GG: Iris Mayr

Kunst und Wissenschaft?
Sonntag, 28.11.2010 10:30 
Sonntagsmatinee — Italienisch
Che fai tu luna in ciel?Che fai tu luna in ciel?

Galileo Galilei non è solo scienziato è 
anche poeta della Luna. In questo senso 
è un tramite fra Ariosto e Leopardi, 
grande poeta lunatico dell’Ottocento, 
ammiratore della sua limpida prosa di 
Galilei e anticipatore di Italo Calvino 
che lo defi nirà „il più grande scrittore 
della letteratura italiana“.

VO: Adelaide Fiocchi-Baehr
Italianistin, Expertin für itali- 

 enische Literatur der Moderne.  
 Lehrte am Fachbereich Romanistik  
 der Universität Salzburg.
GG: Rudolf Andreas Cuturi 

Körper?
Montag, 29.11.2010 19:30 
Berg- oder rekordsüchtig?

14 Achttausender gibt es, 13 von ihnen
hat Gerlinde Kaltenbrunner bereits 
bestiegen. Ohne fest installierte Hoch-
lager, ohne Sauerstoff, ohne Träger 
betreibt Kaltenbrunner Bergsteigen in 
seiner ursprünglichen Form. Rückschläge 
sind dabei fester Bestandteil jeder 
ihrer riskanten Unternehmungen. Gerlinde 
Kaltenbrunner berichtet, wie das Umkeh-
ren dennoch zum Erfolg führen kann.

VO: Gerlinde Kaltenbrunner 
Extrembergsteigerin

GG: Alexander Wilhelm

Wahrnehmung?
Mittwoch, 01.12.2010 12:00Mittwoch, 01.12.2010 12:00Mittwoch, 01.12.2010 12:00
Zu Mittag bei Kepler
Ist Jugendlichen noch etwas heilig? Ist Jugendlichen noch etwas heilig? Ist Jugendlichen noch etwas heilig? 
Ein Einblick in die JugendforschungEin Einblick in die JugendforschungEin Einblick in die JugendforschungEin Einblick in die Jugendforschung

Gibt es „die Jugend“ überhaupt und war 
die Generation der Erwachsenen jemals 
mit ihr zufrieden? Existiert der oft 
beschworene Werteverfall wirklich? Den 
in den Medien verbreiteten Klischees 
zum Zustand der heutigen Jugendlichen 
stellt Ilse Kögler das Ergebnis empi-
rischer Sozial-  und Werteforschung 
gegenüber.  

VO: Ilse Kögler 
Prorektorin und Institutsvorstand  

 an der Katholisch-Theologischen  
 Privatuniversität Linz
GG: Constanze WimmerZ

Wissenschaft und Kunst?
Montag, 06.12.2010 19:30
Exkursion Landesgalerie Linz: „New 
Topographics“ 

1975 fand die Ausstellung „New Topo-
graphics: Photographs of a Man-Altered 
Landscape“ statt. Sie gilt heute als 
eine der legendärsten in der Geschichte 
der Fotografi e. Der Titel wurde zudem 
namensgebend für einen fotografi schen 
Stil. Ein internationales Kooperati-
onsprojekt mit der Landesgalerie Linz 
bietet nun die Möglichkeit, die Arbei-
ten von damals noch einmal zu sehen.

VO: Gabriele Hofer
Kuratorin der Landesgalerie Linz
Martin Hochleitner 
Kunsthistoriker, Leiter Landes- 

 galerie Linz
GG: Iris Mayr

In Kooperation mit der Landesgalerie 
Linz

Open Space?
Sonntag, 12.12.2010 10:30
Philosophische Matinee
Genetik ohne Ethik?Genetik ohne Ethik?

In den bald 50 Jahren, die seit seiner 
Entschlüsselung vergangen sind, haben 
der genetische Code und die in seinem 
Gefolge entstandene Molekularbiologie 
einen beispiellosen Siegeszug angetre-
ten – bis hin zum Kriterium für das 
Lebendige schlechthin. Elisabeth List 
vermisst dabei die „humane Relevanz“ 
und führt dagegen frühere Theorien 
sowie einen eigenen philosophischen 
Ansatz ins Treffen.       

VO: Elisabeth List 
 Philosophin, Feministin und 
 Kulturwissenschaftlerin
GG: Michael Hofer

Kommunikation?
Montag, 13.12.2010 19:30
Am besten nichts Neues: Medien, Macht 
und Meinungsmache

Gibt es unabhängige Medien? Tatsächlich 
steckt die Öffentlichkeit in einer Mi-
sere: Themen werden von PR-Profi s ge-
steuert, die Macht von Marktforschern, 
Werbern und Imageberatern wächst ständig. 
Meinungen und Stimmungen werden gegen 
Geld von Profi s gemacht. In diesem Ge-
füge ist der unabhängige Journalist 
ein Störfaktor. Die Bestandsaufnahme 
ergibt: Wir brauchen eine kritische und 
abhängige Macht im Staat, die die Mei-
nungsmache steuert.

VO: Tom Schimmeck
Journalist und Redakteur für 

 große deutsche Medien,   
 Mitbegründer der taz
GG: Klaus Buttinger

Wahrnehmung?
Montag, 20.12.2010 19:30
Eine Weihnachtsfeier im Kepler Salon?

Warum rotieren keine Zimtsterne im 
Universum? Wie ist eigentlich der Body-
Mass-Index einer Weihnachtsgans? Und 
wie funktioniert ein Heiligenschein? 
Wir wetten mit Ihnen: So haben Sie 
Weihnachten noch nie gesehen! Ganz in Weihnachten noch nie gesehen! Ganz in 
der Manier des Kepler Salon werden auf der Manier des Kepler Salon werden auf 
kluge (und überraschende) Fragen ver-kluge (und überraschende) Fragen ver-kluge (und überraschende) Fragen ver-
blüffende Antworten gefunden. 

VO: Lassen Sie sich überraschen!Lassen Sie sich überraschen!Lassen Sie sich überraschen!
GG: Klaus Buttinger
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